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Ambulante Gruppe
für soziale Beziehungen 
und soziale Kompetenz

Universitätsklinik  
für Psychiatrie II

6020 Innsbruck · Anichstraße 35

Organisatorisches

Gruppengröße 
8 – 12 Personen,  
Gruppenpsychotherapiesitzung

Zeit 
Jahresgruppe, Dienstag, 90 Minuten

Abrechnung 
Die Abrechnung erfolgt 
über Krankenschein.

Ort 
Univ.-Klinik für Psychiatrie II 
Ambulanz für Psychotherapie und 
Psychosomatische Medizin  
6020 Innsbruck⋅Speckbacherstraße 23⋅ 
Gruppenraum

06/24 DTP-Service LKI⋅06/24⋅30431⋅ho

Peter-M
ayr-Straße

Kaiser-Josef-Straße

Inn
rai
n

In
ne

rk
ofl

er
st

ra
ße

BUS

BUS

TAXI

TA
XI

TAXI

BUS

Ausfahrt Maximilianstraße

Ausfahrt Anichstraße
Dur

ch
ga

ng
 In

nr
ain

Ein-/ Ausfahrt Schöpfstraße

Haus VITA
Seelsorge/  
Kaplanei

Bakteriologie

Ei
ng

an
g 

  7

  6

  4

  5

  9

10
14

3

1

11

12

13

2

  8

P+R

P+
R

P+R

i

i

i
F

i

iA

i i

Westbahnhof

Hauptbahnhof

Radweg

Radweg

Information  
und Anmeldung

Ambulanz-Sekretariat 
Univ.-Klinik für Psychiatrie II  
6020 Innsbruck⋅Speckbacherstraße 23 
2. Stock

Telefon: +43 50 504-261 17

Achtung, ein Vorgespräch mit  
Dr.in Nicola Janecke ist für die Teilnahme 
an der Gruppe erforderlich!

DTP-Service LKI⋅06/25⋅16130⋅ho

Speckbacherstraße



Soziale  
Kompetenz
Unter sozialer Kompetenz versteht man 
die Fähigkeit eines Menschen, in verschie-
denen sozialen Situationen eigene Bedürf-
nisse und Ansprüche gegenüber anderen 
vertreten zu können, ohne dabei die An-
sprüche des Gegenübers zu missachten.

Bei der Verwirklichung eigener Bedürfnisse 
werden unterschiedliche soziale Fähig-
keiten, wie beispielsweise Kontakte zu 
anderen Menschen herzustellen und auf-
rechtzuerhalten, berechtigte Forderungen 
zu stellen, unpassende Forderungen oder 
Bitten abschlagen („Nein“ sagen lernen), 
Kritik äußern und ertragen etc. benötigt.

Lernen, soziale  
Beziehungen herzustellen
Für alle Menschen kann es manchmal schwie-
rig sein, sozial kompetent zu handeln. Für 
jeden von uns sind andere soziale Situationen 
problematisch. Manche empfinden Angst, 
wenn sie vor einer Gruppe von Menschen 
sprechen sollen, andere wiederum finden es 
höchst unangenehm, ein Konfliktgespräch 
zu führen oder einmal „Nein“ zu sagen und 
sich abzugrenzen. Einige haben Schwierig-
keiten, eigene Wünsche und Bedürfnisse 
zu äußern, jemanden um einen Gefallen zu 
bitten oder ganz allgemein Kontakte zu an-
deren Menschen herzustellen und zu halten.

Das angebotene Training soll dabei helfen, 
individuelle Ängste und Unsicherheiten 
abzubauen und zielt darauf ab, sozial 
kompetentes Verhalten aufzubauen  
bzw. weiter zu entwickeln.

Angebot
Die Gruppe bietet Ihnen die Möglichkeit, 
sich auszutauschen, voneinander zu ler-
nen und genau die Unsicherheiten, die Sie 
aus dem Alltag kennen, abzubauen und 
neue Verhaltensweisen auszuprobieren.

Ziel dieser  
Gruppenpsychotherapie  
ist, dass Sie ...

	X die Wirkung Ihrer Verhaltensweise 
auf andere durch Rückmeldungen 
kennen lernen

	X soziale Situationen einschätzen lernen

	X Anregungen für ein sozial 
kompetentes Verhalten bekommen

	X Gelegenheit haben, diese sozial 
kompetenten Verhaltensweisen 
auszuprobieren und zu verbessern

	X mit eigener Unsicherheit oder 
Ängstlichkeit in sozialen Situationen 
besser umgehen können


